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- von Ilantburq und Btelt,en nadl

den 4 genannlel) KnotenPunktetr
dgs Ruhrgebietes;

Hamburg, Bremen und FIan-
nover nach Nürnberg und Mün-
dren.

Wie das Straßenverkehrsgewerbe
erklärt, wird die Autnahme weiterer
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Verke$en' wird Segründet

als Cäste eingelacien, die Transporte
irn Straße/Schieneverkehr per Hucke-
pack, Waggon oder mit Wechseiauf-
bauten durchführen'lvollen. Einladun-
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DYZ sproch mit Stootssekretär Börner
Bonn, 31. Januar

trIit dem ll. Februar steht der Termin für die Gründung der ,,Kombi-Verkehr-
Kommanditgesellschait", die den Huckepackverkehr zt'ischen Schiene und
Straße in Zukunit praktisch abwickeln soll, nunmehr endgültig fest. Im Bundes-
verkehrsministerium äußerte die politische Fiihrung inzwischen ihre Zufrieden-
h+:it über diese schnelle Reaktion. Bei einem Gespräch rnit dem Parlamentlri-
schen Staatssekretär im BVNI, Holger Börner, sowie dem Leiter der Abteiluitg
Eisenbahn, Dr. !V. t'aerst, am 30. Januar in Bonn eriuhren Redaktionsmitglieder
tler DYZ, was man sich von diesem Verkehr verspricht: ,,Die sollten miteinander
verdienen." Börner rechnet damit, daß die ersten Verkehre Nlitte dieses Jahres
anlauien können, so daß der Gesellschait noch eine Anlauizeit iür \!'erbung
rrnd internen Auibau verbleibt.

In aller Deutlichkeit sPrach der
Slaatssekreiär bei dieser Gelegenheit
seine Freude ,, Liber jeden gerrngen
Zulvachs der Bahn irn Coniainer-Ge-
schäft'' aus. Cenauso werde er rea-
gieren, wenn sich der Hr,Lckepackver-
kerhr ':leihiich ent.'vrckelt. In seinen
Aug" das ,,ein N'Iarkt, um den
ruan kampfen muß wie auf jedem an-
deren Gebiet cler Wirtschaft". Sein
Haus habe deshaib darauf gedrängt,
dall riie Bahn sich im kcmbinierten
Verkehr etwas ernfallen Iäßt. Lerder
habe man schon ein halbes Jahr ver-
loren, offen dalieqende N{arktchan-
e en seien ni' hf qenulzt worcien.

Die Anschaflung des erforderiichen
\,Vagenpairks soiI iiach Aussagen Bör-
lers großzügig uncl unkonventionell
rleschehen. lVenn sich riie an tlen Nie-
' le. r I I rlru.;i rJe n gc I.: i, iLil I i,' n pos i ti r,'eu Et -
i,vdriuilgen ciLtrc.Lr dtc brillnsettige {)ni-
iung bestäti1qen, könne schon von
April an die Produktion anlaufen.

Auch der verantworiliche Leiter
der -{bterlung Eisenbahn rm BV]vI,
Voor.-, helonte, doß 'i,.h Schtene und
'ilraße rlurrlrau5 rrich kunlrir gegen-
iiherstehen diirlten. Da, wo es nÖtig
,ei, miisse jederzeit Raum für' eine
k,iLrlmännische Zusanimenarbeit blei-
ben.

Irn üLx-ir{en schlicilt uan itn Bundes-
verke risterium die Einbeziehung
rlr:r Cor,,rrner in rlen von rler,,Kornbi-
\reri<ehr-KC" abzrLlvickeinden kombi-
rierten Verkehr irir die Zukunft nicht
:lr-r:.,,Der !Veq ries urarktlvirtschait-
liciLen Denkt:ns üeht r./eiler." Daneben
rvurde in denr Ct:spräctr die Frage atLt-

lcivorlen, lvo rlie De[iniliou cles Wt:c:h-
;r:Lkask:ns crufhöre Lrnd die rles Con-
.aurcrs aniange.

Die Dr:rrtsche CclscLlschait irir kuitt-
irinierttrn Ciitcrverkchr- m. b. I L hat
rcka nntr;ogcbcn, ciali d1e--!4!(gfiJ
lcr nr:rLr:n Korrrrrt,rnrlililosc lll.it.rlt rl.ls

:j I ,,rlcn Vor'k i:,I-i flli.J!1.,v{) i i'ils I r t r }tl| rl il i -

rLorlo Vt:ri-:r'hf(t.iir ll J;i'i:. I ; l(Ji;i)
l l ( lhr.. irt'rl.rLt: ,,,,-Irllllll[liira
:
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gen ergingen außerdem an die NIit-
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Nadr der Gründung der neuen Ge-
sellsdraft sollen an allen oben ge'
nannten Knotenpunkten in regionalen
Versammlungen im Laufe des Februar
und März 1969 Unternehmergemein-
schaften gebildet werden, die für dle
örtlidre Abwicklung der Kombi-Dien-
ste verantwortlidr sind. Audr im Rah-
men dieser Veranstaltungen wird noch
die Möglidrkeit zum tseitritt i-n die
neue K. G. möglich sein.

Wie die Deutsdre Gesellsdraft für
kombinierten Güterverkehr m. b. H.
weiterhin bekanntgibt, hat eine Teil-
nahme von Güterfernverkehrsunter-
nehmern am Hudrepackverkehr der
DB zu den Katteneser Sätzen zur Vor-
aussetzung, daß eine Beschränkung
der Verkehrsteistüng der rot-konzes-
sionierten Fernverkehrsfahrzeuge auf
der Straße eintritl.

Den Unternehmern stehen ,hierfür
wahlweise folgende Mög1iökeiten
oTfen:
1. Hinteriegung der Konzessionsur-
kunde für den allgemeinen Güterfern-
verkehr für die Dauer des Hud<epadr-
transports bei der Abgangs-Güterab-
fertigung oder an einem anderen zu
vereinbarenden Ort, wobei für Trans-
porte bis zu 500 km je Konzession
zwei Satteiauflieger, Anhänger oder

-.ul zs'ei \{'ar;qotls otilselzbare \4 etll-
selkäslern auIgcI relt'rt w't'rden konrlen.
Fur dartlber hrtlausqehende Entler-
nuDqen qilt das Verh.iltnts von z\^/el

Konzessionen zu drer Sattelartflieqern,
Anhängern etc. , :
2 Bei der NutzLlgsbes(hrankung der
konzessionterlen Fernverkehrslahr-
zeuge aul tkm-Basis ist Ausgangs-
punkl die im Jahre 1968 erbrachte
Verkehrsleistung in tkm. Bis zu die-
sem Wert übernintmt die Bundesbahn
die Beförderung zu den Hudrepadrent-
gelten auf der Schrene. Jedoch darf der
Unternehmer bis zu ein Drittel der Ge-
samtleislung auI der Straße erbringen
Abweichend hiervon dürien im ersten
Vertragsjahr bis zu 100 000 km monat-
lich auf der Straße gefahren werden.
Berm Nachweis besonderer Verhält-
nisse (2. B. Geschäftsausweitung im
echten Straßenverkehr) ist die Bahn
vom zweiten Vertragsjahr an bereit,
Abweichungen von der vereinbarten
Straßen- und/oder Sdrienenleistung
bis zu 200/o nadt oben oder unten zu-
z ulassen.

Der Unternehmer hat das Redrt, je-
wejls mit 14tägiger Frist vierteljähr-
lidr eine der beiden von ihm ange-
wendeten Regelungen zu kündigen,
um die andere Besdiränkungsform
wählen zu können.

Eine Schwierigkeit bei der Abwid<-
lung des Hud<epackverkehrs besteht
au Zeit nodr darin, daß die Katteneser
Sätze nidrt je verladener Lastzug,
sondern ig in Anspruch qenom-mener
Waqqon erhoben werden. Der doP-

fläääTatteneser Satz tür einen Last- -A

im BD
1

berelts aktiv im kombinierten Ver-
kehr tätig oder an der Vorbereitung
beteiligt waren.

Die Teilnehmer an der Gründungs-
versamlnlung können dort sofort der
Kommanclitgesellschaft beitreten. Die
ßeil:riitsberechligung isl an Ort und
Stelle durcir Vorlage des Handelsregi-
sterauszuges rrnd erforderiichenfalls
einer Voilmacht n,rchzrlrveisen. Inter-
r:ssenfen können die Eihladung .und-
lerner Unterlaoen irber die Arbeit
rinri Satzrurq {gr ryeplanten K. C. Liei
cier Deulsche Ceselt.cnal' tur kombi-
n jerten Güterverkehr n,b.H. (6 Frank-
furt/r'v[din 93, Brertenhachstr. 1,,Haus
des Straßenverkelrrs") an[ordern.

Die Deutsche Gesellschaft für kom-
binierten Cüterverkehr m.b.H. wird
persönlicher Clesellsclrafter und Ce-
schäftsfiihrcr cler Kommandltgeseil-
srhaft des Strallenverkehrsgerverbes
frir kombinierte Verkehre sein. Der
AnteiI frir jecien Konmanditjsten be-
trägt 5000 DVI. Die Cründungsver-
sammlung hat zu beschließen, ob die-
:er Betra in vollel Höhe oder nur
zrr einerr Teil so[ori einzuzahlen ist.

Untcr Berüci;sichtigrtng cler oben
bereits erw.lhnten verzöqerien Pla-
nrrnq bei tler Derltschert BLtnrleslt.ihtt

'.v ircl rlie Kotnur,rndit.qesell:th.rf t ries
Strallenr',.rkehrsilerrverbr.-s fiir kontbi-
niottr) V(tri-ehre bis \1itie l3tj!l lrer-
keri.ric .tLtl irtlgcltrlt:tL Str,:c:!:e:n,iLtlrtch-
rIletl:

- 
\'1rr1 (,,,lse nkrrrLtt:tt, I)ii:.t'ltloti -o-
,.vic \'\, rlrJrr:rt,rl, Koln ir(tctt !l,it)rl-
hirirr \ !rf.lrl.lrt trnil ivlilrchcn;

-- \'., 1 .,rbrirq, llrt,rrir.n Lrnr.l I l,r,t-
irir!,. l,r'lt ill,rllitlrrt, l"l,tnnhrrrrr,

zug sdtließt aber für den Güterfern_
verkehr die Benufzung des Hudtepack-
verkehrs aus wirtsctraftUctren örUn_
den aus. Wie es heißt, habe die DB
dieses Preishindernis erkannt, und
man hofft beim Güterfernverkehr, daß
sie hierzu ein entsprectrendes Angebot
unterbreiten wird.

kehr" sorvie .rn Kraltwagenspediteure
ä[ Transportunternehmer, die bisher
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Kornbi-Verkehre von der
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